
Premiere: Ein Ex-Spielerinnen-Duo
schärft jetzt die Zähne der Mini-Grizzlys
fenja raschke und cara wedel kümmern sich um die u9 der Young grizzlys – gemalte Kreise auf dem Parkplatz wahren die abstandsregeln

wolfsburg. Frauen-Power
für Wolfsburgs jüngste Eisho-
ckey-Spieler: Die U9 der
Grizzlyswirdkünftig vonCara
Wedel und Fenja Raschke an-
geleitet. Am Freitag hatte das
Damen-Duo Premiere. Ein
Eishockey-Team mit zwei
Trainerinnen – allein das dürf-
te es in diesem Sport nicht oft
geben. Und: Beide waren
Nachwuchs-Nationalspiele-
rinnen.

Eis höchstens aus der Truhe

Zwei Eishockey-National-
spielerinnen als Trainerinnen,
da können die jungen Kufen-
cracks mit Sicherheit einiges
lernen. Der Jüngste ist gerade
einmal fünf Jahre alt. Jetzt ist
die härteste Zeit. Das Som-
mertraininghat begonnen. Eis
gibt es höchstens mal aus der
Gefriertruhe. Geübt wird in
der Sonne. Unter Corona-Be-
dingungen. Dafür hatten sich
Wedel und Raschke einiges
ausgedacht. Die Kinder trai-
nierten an der Eis-Arena in
großen, auf den Parkplatz ge-
malten Kreisen, um die Ab-
standsregeln zu wahren.

„Das war gut. Die Kinder
haben sich prima an die Re-
geln gehalten, haben toll mit-
gearbeitet“, sagte Raschke
nach der ersten Einheit. Sie
fügte schmunzelnd hinzu:
„Auch für unswar es durchaus
anstrengend.“ Denn wegen

Von Jürgen braun gewohnt, dort gespielt und für
Mannheims Frauen. Inzwi-
schen bin ich wieder in Wolfs-
burg, habemal imNachwuchs
ein bisschen mitgeholfen,
dann kam die Anfrage, ob ich
nicht ein bisschen mehr ma-
che will. Und die Überlegung,
als Trainerin zu arbeiten, die
hatte ich immer im Hinter-
kopf. Ich habe mit vier Jahren
mit Eishockey angefangen,
das lässt einen nicht los!“

Derweil freut sich Daniel
Galonska, der mit Grizzlys-
Urgestein Christoph Höhen-
leitner das Cheftrainer-Duo
des Nachwuchs bildet, über
die Verstärkung in der U9. Als
Raschke gefragt hatte, ob sie
nicht irgendetwas machen
könnte, „habe ich vorgeschla-
gen, macht doch zusammen
die U9“.

Die Schützlinge des neuen
Frauen-Duos waren voll bei
der Sache, sie wollten viel und
bekamenquasi zurBelohnung
auch ein kleinwenig Spielflair
– nach Abschluss bestimmter
Übungen hieß es in den Krei-
sen zwar auf Abstand, aber
dennoch: „Arme hoch, ju-
beln!“

„leidenschaft fürs leben“

Die Kinder hatten Spaß, die
Trainerinnen auch. „Eisho-
ckey ist eine Leidenschaft fürs
Leben“, sagt Wedel. Gute Vo-
raussetzungen, sie bei Wolfs-
burgs jüngsten Kufencracks
weiter anzufachen.

der Sporthalle auf den im Sep-
tember geplanten Saisonstart
vorbereiten zu können. „Die
Leute sind heiß darauf, end-
lich wieder ein vernünftiges
Mannschaftstraining zu ha-
ben“, sagt Teamsprecher
Wessel.

Die Sporthallen in Wolfs-
burg durften vor kurzem wie-
der öffnen, Sportarten wie
Basketball dürfen aufgrund
der einzuhaltenden Hygiene-
und Abstandsregeln noch
nicht durchgeführt werden –
ein, zweiWochennoch. „Dann

wollen wir in der Halle wieder
mit dem Wurftraining begin-
nen“, sagt Spartenleiter Jörg
Meyer. EineVerbesserungder
momentanen Situation, aber
eine optimale Vorbereitung
sieht anders aus. „Das bringt
uns als Team nicht weiter.
Kein Passen, kein Verteidi-
gen, an einen richtigen Trai-
ningsbetrieb ist gar nicht zu
denken. Das ist schon ein
Stück weit frustrierend“, sagt
Wessel.

Der Kader aus der vergan-
genen Saison wird nach der-

zeitigem Stand auch in die
neue Spielzeit gehen. Es gibt
weder Zu- nochAbgänge. Von
der erfolgreichen U16-Mann-
schaft aus der Landesliga, die
sich für die norddeutschen
Meisterschaften qualifiziert
hatte, die aufgrund der Coro-
na-Pandemie ausfiel, sollen
schrittweise Spieler an das
Niveau in der Oberliga heran-
geführt werden. „Sie sollen
unsere nächste Generation re-
präsentieren“, sagt Wessel.

Wie die nahe Zukunft im
Hinblick auf die nächste Sai-

sonaussieht,wissendieWolfs-
burger aber noch nicht. „Da
müssen wir einfach abwarten
und schauen, was passiert“,
sagt Meyer.

Anders als in der Landesli-
ga, für die der Bezirk Braun-
schweig festgelegt hat, dass
die Hinrunde komplett ent-
fällt, sollte die Aufnahme des
Spielbetriebs in diesem Jahr
nicht mehr stattfinden kön-
nen, hat der niedersächsische
Basketballverband noch kei-
ne Regelung für die Oberliga
bekannt gegeben. hk
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Frauen-Power für die Mini-Grizzlys: Die Ex-Spielerinnen Fenja Rascke (l.) und Cara Wedel (r.) kümmern sich jetzt um die U9 der Young Grizzlys Wolfsburg fotos: b. schulze (2)7boris baschin (1)

der Corona-Regeln sind die
insgesamt knapp 40 Spieler
der Altersklasse U9 in kleine
Gruppen eingeteilt. Für die
Trainerinnen hieß das aber am
Freitag auch: dreimal die Rou-
tinen durchzugehen, die Kin-
der in Bewegung zu bringen
und ihre Aufmerksamkeit zu
halten. Letzteres könnte die
Spezialität von Raschke wer-
den. „Ich bin Grundschulleh-
rerin, ichkönntedadurchmei-
nen Beruf Vorteile haben.“

Raschke (28) ist die ältere
Schwester von Fine Raschke,
die imWinter B-Weltmeisterin
mit der DEB-U-18 geworden
war und inzwischen schon die

ersten Länderspiele mit den
Damen gemacht hat. Fenja
Raschke war lange Jahre eine
Stammspielerin im Grizzlys-
Nachwuchs, wurde später U-
18-Nationalspielerin, war bis
vergangene Saison noch für
die Frauen der Maddogs
Mannheim in der Bundesliga
am Puck. Auch im Erwachse-
nen-Alter hat sie praktisch al-
le Jahre in Männerteams mit-
gemischt. Im Nachwuchs
spielt der weibliche Nach-
wuchs ohnehin mit den Jun-
gen.

Die 17-jährige Schülerin
Wedel war ein Top-Talent,
hatte es bis in die Nachwuchs-

Nationalmannschaft ge-
schafft, musste 2019 aus ge-
sundheitlichen Gründen auf-
hören mit der aktiven Karrie-
re. Als für die
Laufschule der
Grizzlys eine
Aushilfe ge-
sucht wurde,
machte sie mit,
absolvierte
bald darauf
einen Lehrgang
für einen Ba-
sis-

Übungsleiterschein. Und
macht weiter. Wedel: „Ohne
Eishockey geht es einfach
nicht.“

Raschke sieht es ganz ähn-
lich: „Ich hatte in Hamburg

Ich bin
Grundschullehrerin,
ich könnte da durch
meinen Beruf Vorteile
haben.

Fenja Raschke
trainerin bei den
Young grizzlys

Auch das ist Eishockey-Training: Auf dem VIP-Parkplatz an der Eis-Arena leiteten Cara Wedel (M.) und Fenja Raschke die erste Einheit bei
den jüngsten Wolfsburger Grizzlys. foto: britta schulze

TV Jahn: Hallen-Rückkehr ist nur der erste Schritt
wolfsburgs beste basketballer noch weit von optimaler Vorbereitung entfernt – wenig bewegung im oberliga-Kader

wolfsburg. Training, Per-
sonal, Spielbetrieb: Die
Oberliga-Basketballer des
TV Jahn Wolfsburg stehen
mitten in den Planungen für
die kommende Saison,
doch vieles ist noch unge-
klärt.

Aktuell trainierenChris-
tian Wessel und Co.
draußenauf derAnlagedes

Vereins, halten sich
mit Kraft- und Aus-
dauerübungen fit.
Sie warten sehn-
lichst darauf, sich in

Wie geht’s weiter? Noch gibt es
beim TV Jahn (r.) viele Fragezei-
chen. foto: roland hermstein


